
bleibende Stätte ın jeder katholischen amıilie siıchert, ist. der streng relig1öse
Standpunkt desselben Wır sınd überzeugt, dass dieses W unschbüchlein, welches
urce die huldvolle Widmungsannahme Ihre kaiserlichen 1501 königlichen Hoheit
Frau Erzherzogin KElisabeth Franziska ausgezeichnet wurde, ın allen katholischen

A Famıilıen, ın den Kreisen der Lehrer un Erzieherinnen, ın Instituten und An-
talten zahlreiche und dankbaye bnehmer inden wıird.

Literarische Mittheilung.
Leben des Cuthbert nach einer Handschrift O Anfang des Jahrh

Eıne kurze, gut orientierende Notiz ber das en des Cuthbert tellte
Bone Z 1m. » Freib Kirchenlexicon (2 Aufl.) E: Sp 1204—1200.«
Cuthbert (C 630 --0687) wirkte UU zwel Jahre (085 —087) als Bischof VO Lindıiıs-
farne. Als 11all 1m 6958, elf a  re ach seinem Tode, seinen arg eröffnete,
fand 1119  — den Leichnam och SJanz unversehrt. Dieses Wunder wurde schnell
ekann un bald wurde auch Lindisfarne einem sehr besuchten (nadenort
Im 999 geschah dıe feierliche Translatıon der VUeberreste des Heiligen ach
Durham, ıhm Ehren hundert Jahre später (1093) eın herrlicher Dom erbaut
wurde. Bei einer Eröffnung des Ddarges 1mM 1104 1n Gegenwart mehrerer
Zeugen fand Man immer och den Leichnam unversehrt. Man entnahm damals

ft miıt demdem arge, den 1all wieder sorgfältig schlıessen liess, eıne Handschri
Evangelium des hl. Joh,., welche dem Heiligen gehört hatte Unter Heinrich ME

(1m 53 wurde der Ddarg auf Befehl des Königs wieder geöffnet, alle osSst-
barkeıten daraus entnomme und dıe Leiche dann ıIn die rde versenkt. Das
Juliheft des »Ampleforth OUrnal« wissemnschaftl. Quartalschrift herausgegeben
VO  an den Benedictinern cder Ampleforthabtei In England bringt nun eine nich
unınteressante Notiz ber eine Handschrift VO  m ungefähr 000 Seiten, die woh
später ist als das ] 1020 S1ie nthält ıne A  andlung ber die Verehrung der
Heilıgen, die Heiligsprechung, einen KXalender un eine der grössten Sammlungen
VO Biographien englischer eilıgen. Die Biographien stehen 1ın alphabetischer
Reihen{folge und reichen biıs ZAL dem Buchstaben In dem Manuscrıpte sınd drel,
wenn nicht Sar jer verschiedene Schriftzüge erkennbar. ach Nolan on

Cambridge war der Sc?hreiber des Theiles des Manuscriptes (der utor des
Vorwortes un der en VON A—LTL,, Iso auch des Lebens des hl. Cuthbert)
Nik Roscarrok, während der zweiıte Schreiber, der Annotator, der Bene-
dictiner Hungafte seın so1l Da das letzte Datum des Theiles von ASZLE, sich
auf das Jahr 906 bezieht, während das letzte 1 Theile —5 erwähnte
Datum 1016 ist, sSo darf Nan wohl ungefähr. 1620 -als Abfassungsdatum an-

nehmen. DNas Leben des hl Cuthbert beginnt nun folgender Weise: »Ich finde
eın ausführliches en des hl Cuthbert 1n einer alten englischen, nachlässıgen
ichtung 1n Trel Büchern. Das erste ıst irischen -und schottischen hronıken entL-
lehnt, und ich sehe, 2SS der Autor uch be1i verschıedenen Bischöfen Erkupdig‚ungeri
einzog, nämlich be1i Bischof Eugenius, Erzbischof Matthäus, St ‚Malachias
Das zweiıte uch ist ganz dem en entnommen, das Beda auf Drängen
des heiligen Egbert, Bischof V OIl Holy Island, schrieb; ‚das /drıtte und letzte
Buch stutzt sıch auf Bedas Kirchengeschichte 1ıb. A Cap 27 Aus
S5Simon Dunelmensi1is und anderen gu Autoren, aus ‘Malmsbury, Capgrave,
einer Handschrift von Durham e Ag habe ich diese . Sammlung S kurz als

öglich zusammengestellt, da ich anderswo ‚ausführlicher von ihm geschrieben
habe Nach diesen letzten Worten möchte der Herausgeber des »Ampleforth

nicht N. Roscarrock, sondern ‚Maihew 2RES Vetfasser dieser and:
nsch qsehen‚ da nämlich letzterer! ın seiner 1m 1625 gedruckten, aber s

eINISC Trn geschriebenen »Trophaea« eın Lehen des Cuthb:
schätzbare elöffentlich e dem auch sel, der wirklıch © Biographie

bez1 eht sıch auf de ht über die Eröffnung. des Grabes ım A und. die

Ueberliefer12ngi von el Verbergen des unversehftg;r Körpers an  ® SIN n gelxei}r1eg



Ort 31 heisst » Seıin Körper wurde 540 Jahre ach SCINECIN ode HNSsSerer
Zeit, nämlich 1537; ganz unversehrt und unverwest, hne iırgend ehl
aufgefunden. Nur dıe Nasenspitze WAar e1in beschädigt (impared) und der
Ja €{e; Schenkel zeigte kleinen Jeck, w ah davon herrührte, ass ach nt-
fernung der auf dem arge liegenden Marmorplatte, der rbeıter miıt seıner
Axt durch den Sarg hieb un den Körper erunrte S5ogar die Kleider
noclı schön. Als INa dieses dem Bischof Tunstall der CINZIYC Cuthbert nach
dem Cuthbert auf diesem Bischof{fssitze berichtete, l11ess dieser en 5arg wieder
schliessen und SCE10CI ersten Platz zurückstellen. Zu dieser Zeıt WLr dem
Sarg CIMn goldener Kelch, der Vo der Brust die Schulterhöhle gefallen
War, CIn goldener Stab SCINCH Fingern WAar 11 goldener Kıng mit S21

blauen Saphır, und diesen Ring habe ıch (sewahrsam INe1N€ES lieben Freundes,
Robert Hayre, selbst gesehen und berührt 16006 K &X heisst ann:
»Ieh bın benachrichtigt worden, ass der e1b des hl A  er‘ Von 3O Katho:
liken S61 verborgene Stelle gebracht wurde un ass ausSSerTr diesen vieren
niemand darum wusste Diese OE Katholiken hatten auch versprochen,dieses

K Geheimnis während ihrer Lebenszeit Zu) bewahren, er Ueberlebende aber sollte
mittheilen, ass WIEC beıen ersten geheim bleibe, und darum glauben

uch manche, ass heute och W  y derKörper ruht. Das » Amplef.
Journal«bemerkt hiezu »Dieses ist ®  1n schöner Beweıs für die Autorität und
Wahrheit der Henedictixiefiiberlieferung (nämlıch ass der Körper och
erhalten sei),'weilche dadurch fast bis ZUT Zeıt der Grabeseröffnung des hL Cuthbert
unt Heinrich TEL Uu1l! hinführt Eıne WENISCT ınteressante aber immerhi W16€e

englauben, weitere Bestätigung der Ueberlieferung sich ı Maıhews
des er der » Trophae wenn 'dem KOö h} hbert

(und der Kathedrale von Durham ag bi, ’equıe 1E: ır
stehen indes, d ert not

dad en unbeka nf£ Ortendiger We Tra atıo
(

‚ Die ıesten Hefte der » Studi1 religio- i beschäftigenAusschluss alle Polemik, lediglich mit TrTeE1N sachlichen Abhandlungen R

und ZWAar bringt das un eft (Juli-—-October 1901 qls Fortsetzung
Sch!uss aus dem Heft y Die Kritik der. Evangelien XIX Jahrhundert« ıVON

Humbert Fracassıni , ferner den Begınn Originalartikels über »dıe Religion
dıe 10)88| Redaeteur Minocchi 1 einemVO Tolsto1« VO.  an Gabriel1,

früheren Hefte versprochene VO iıhm Vatikanischen eX Capponianus
207/,; entdeckte »antike Legende u SE den Franciscus VON Assisi«, welch!

[ZteEFE selbst hıebel qls separate Beilage extenso veröftentlicht wird. Ein
Aufsatz 1m Heft behandelt das Verhältnisngerer och nıcht abgeschlossen

der Bibel den Denkm ler (hauptsächlich A €1 chriften) VO
V eift' Babylon ein Ander Ep]u1 des alten Testaments mlich

oge Gesa Mose Deborah Buch
ur« unzZUum Vorw rf Die Rubriken »Lite »Chronik« bringen iıne

Fülle grössere N: ZeN en nf{s nden Gebieten

ndschauden ZESC chtlic
(Vide Heft 2—3, I 98— 50

ne Masse on M terial hat sS1C  h seıit letzten Des
richte diese Rubrik ange &, t und WIT sınd nıchtsıft  288{Verlegenheit arü CWI1e WIL CS, as HUr mMm VO  a! eIMIEr
Bedeutung 1st, aufden verfügbaren Raum vertheılen sollen.

Z,Die uns D  o  E A  zugekommenen Original-M heilungen SCn 1 S
Nachrichten1 kürzesterFa Zunächst ist

Stu und Mittheilungen.“ 1901 XIl 4
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